
RODENKIRCHEN. Das Konzert
mit Helmut Debus und Sohn,
das am morgigen Freitag, 6.
August, im Rahmen des Musik-
sommers Wesermarsch in der
Mittenfelder Diele stattfindet,
ist ausverkauft. Die Bürger-
und Touristikinformation der
Gemeinde Stadland weist dar-
aufhin, dass an der Abendkasse
nur noch die bereits vorbestell-
ten Tickets abgeholt werden
können. Weitere Tickets sind
an der Abendkasse nicht er-
hältlich. (pm/oer)

Musiksommer Wesermarsch

Debus-Konzert
ist ausverkauft

Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei-Notruf: � 110
Polizeistation Rodenkirchen:
� 0 47 32/18 43 6-0, Berliner Platz 4,
oder Polizeikommissariat in Norden-
ham, Walther-Rathenau-Straße 4,
� 0 47 31/99 81-0
Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: � 112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Freitag, 8 Uhr: Stadt-Apotheke in
Nordenham, Friedrich-Ebert-Str. 15,
� 0 47 31/2 20 49
Ärztlicher Notdienst: von 19 Uhr
bis Freitag, 7 Uhr: � 116 117
Helios Klinik Wesermarsch
� 0 47 31/3 69 00
St.-Bernhard-Hospital Brake:
� 0 44 01/10 50
Kriseninterventionsteam (Kit):
� 0 44 01/50 58 70 70
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:
� 0 441/21 00 63 45, außerhalb die-
ser Zeit: � 116 117
Hilfe für Frauen bei Gewalt: La-
WeGa, � 0 44 01/92 74 36 oder
� 0 44 01/92 73 66
Tierschutzverein Wesermarsch:
� 0 47 36/1 00 06 oder
� 0 47 33/1 74 07 7

Fähren
····························································

Fähre „Guntsiet“: ab Stadtkaje
Brake Montag bis Sonntag 9 Uhr, 10
Uhr, 11.30 Uhr, 14 Uhr, 15 Uhr, 16 Uhr,
17 Uhr, 18.15 Uhr; 19.30 Uhr; Rück-
fahrt ab Harriersand jeweils 15 Minu-
ten später
Golzwarden-Sandstedt: im 20-
Min.-Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr.
5.20 bis 19 Uhr, Sa. 9 bis 18 Uhr, So.
10 bis 18 Uhr, ab Sandstedt, im 20-
Min.-Takt: Mo. bis Fr. 5.30 bis 19.10
Uhr, Sa. 9.10 bis 18.10 Uhr, So. 10.10
bis 18.10 Uhr

Öffnungszeiten
····························································

Agentur für Arbeit Geschäfts-
stelle Brake: Weserstraße 2, 8 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Bürger- und Touristikinformati-
on Stadland: Rathaus Rodenkir-
chen: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr, Do.
auch 14 bis 17 Uhr, � 0 47 32/89 89
Gemeinde Stadland: Rathaus Ro-
denkirchen, 8 bis 12 Uhr,
� 0 47 32/890
Gemeindebücherei Stadland:
Rathaus Rodenkirchen: 10 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr
Kompostwerk Hartwarden: Di.
bis Fr. 8 bis 12.30 Uhr u. 13 bis 16.30
Uhr, Sa. 8 bis 12.30 Uhr, Im Gewerbe-
park, �  0 47 32/9 19 30
Pflegestützpunkt Wesermarsch:
Rönnelstr. 11: 8.30 bis 12 Uhr und 14
bis 16.30 Uhr � 0 44 01/92 76 33
oder per E-Mail: senioren-pflegestu-
etzpunkt@lkbra.de
Schifffahrtsmuseum Unterwe-
ser: Telegraph (Kaje) und Haus Borgs-
tede & Becker (Breite Str. 9), 10 bis 20
Uhr
Stadtbad Brake: 13 bis 19.30 Uhr,
Kultur- und Sportzentrum
Tourist-Infopavillon: 10 bis 16 Uhr,
Braker Stadtkaje

Centraltheater
····························································

„Peter Hase“, 17 Uhr;
„Fast & Furious 9“, 20 Uhr

SEEFELD. Die Kirchengemeinde
Seefeld lädt für kommenden
Sonntag, 8. August, zu einem
Gottesdienst ein. Er beginnt
um 19 Uhr in der Seefelder Kir-
che. (pm/oer)

Beginn um 19 Uhr

Gottesdienst in
Seefelder Kirche
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SEEFELD. Auf dem Gelände der
Seefelder Mühle findet am Sonn-
abend, 7. August, das 3. Ukulele-
Jamboree statt. Die Veranstaltung
war eigentlich schon bis auf we-
nige Restplätze ausverkauft. „Nun
haben wir jedoch entschieden,
dass wir den Nachweis eines ne-
gativen offiziellen Testergebnisses
zur Voraussetzung für eine Teil-
nahme am Jamboree machen wer-
den und damit die Besucherin-
nen- und Besucherzahl nochmal
geringfügig erhöhen können“,
lässt Linda Grüneisen, Geschäfts-
führerin der Seefelder Mühle,
wissen.

Buntes Programm

Das Ukulele-Jamboree findet am
Sonnabend von 14 bis 23 Uhr
statt. Ein buntes Programm für al-
le Altersgruppen mit und ohne
Vorerfahrung im Ukulelespiel ist
vorgesehen. Es gibt Kurzkonzer-
te, Workshops, gemeinsames Mu-
sizieren, eine offene Bühne und
zwei Abendkonzerte. Teilneh-
mende Interpretinnen und Inter-
preten sind: Duo Lola Mari (Bel-
gien), Iso Herquist (Dänemark),
Trois Gars dans l‘ Jardin (Belgi-
en), Iso Herquist (Dänemark),
Paul und Karen d’Clock (Nieder-
lande).

Eine Tageskarte kostet 25 Euro.
Zum Abendkonzert ab 20.15
können auch einzelne Abendti-
ckets gebucht werden. Sie kosten
15 Euro. Eine Teilnahme ist nur
mit einem tagesaktuellen Corona-
test möglich. Dies gilt auch für
bereits geimpfte Personen. Eine
Reservierung ist erforderlich per
E-Mail an kulturzentrum@seefel-
der-muehle.de oder telefonisch
unter � 04734/1236. (pm)

Seefelder Mühle

Mehr Karten
für Freunde
der Ukulele

Konzerte, Workshops eine offene
Bühne: Das Ukulele-Jamboree in
der Seefelder Mühle hat eine Men-
ge zu bieten – auch für Einsteiger.

Foto: Privat

Insgesamt hat das Logistikunter-
nehmen nun 95 Auszubildende,
die an 14 Standorten in sechs Be-
rufen ausgebildet werden. Erst-
malig bildet der Standort Holz-
minden Kaufleute für Büroma-
nagement aus. Ebenso der Stand-
ort Germersheim, an dem zudem
künftig auch Kaufleute für Spedi-
tion und Logistikdienstleistungen
angelernt werden. Rinteln stellt
ab sofort angehende Fachkräfte
für Lagerlogistik ein.

„Trotz des erschwerten Bewer-
bungs- und Einstellungsverfah-
rens während der Pandemie ist es
uns gelungen, die Anzahl der Be-
rufsanfängerinnen und -anfänger
aus den vergangenen Jahren zu
toppen“, sagt Astrid Jonat, Aus-
bildungsleiterin der L.I.T. AG.
Zusätzlich zu dem Wegfall der

Ausbildungsmessen und Schulbe-
suche hat das Unternehmen auch
auf die sonst üblichen großen
Auswahlrunden in Brake und
Bremen ver-
zichten müs-
sen. Stattdes-
sen fanden die
Vorstellungsge-
spräche an ei-
nigen Standor-
ten per Video-
Call statt.

Entspre-
chend länger
als in den Jah-
ren zuvor hat
das Auswahl-
verfahren gedauert. „Nichtsdesto-
trotz haben wir rechtzeitig viel-
versprechende Talente rekrutie-
ren können“, so Astrid Jonat. Ins-
besondere freue sich L.I.T. darü-
ber, dass auch immer mehr Frau-
en den Beruf der Berufskraftfah-
rerin und Fachkraft für Lagerlo-
gistik erlernen möchten. Zwei
Auszubildende sind über eine
sechs- bis zehnmonatige Ein-
stiegsqualifizierung zu L.I.T. ge-
kommen.

Den ersten Arbeitstag der
„Young Talents“ organisierten
teilweise ihre Kolleginnen und
Kollegen aus dem dritten Lehr-
jahr. Nach der Begrüßung durch
den L.I.T. Vorstandsvorsitzenden
Fokke Fels sowie die Vorstands-
mitglieder Simeon Breuer, Julian
Lachnitt und Ingo Schreiber am
Hauptsitz in Brake, zu der die
Auszubildenden der anderen
Standorte hinzugeschaltet waren,
und einer Einweisung in die zu
berücksichtigenden Corona-Maß-

nahmen lernten die Neuzugänge
die Unternehmensgruppe, die
einzelnen Abteilungen sowie die
dortigen Abläufe und schließlich

einander ken-
nen. Gemein-
samen besich-
tigten sie das
Lager, begut-
achteten den
betriebseigenen
Azubi-Truck
und aßen zu
Mittag.
Bereits am
zweiten Tag
stand für die
Berufsanfänge-

rinnen und -anfänger eine Schu-
lung zur Nutzung der EDV-Syste-
me, ein Seminar rund um das
Thema Qualitätsmanagement, In-
formationen und Abläufe rund
um die Ausbildung sowie ein Te-
lefontraining auf dem Programm.
Am dritten Tag wurden die Aus-
zubildenden von ihren Patinnen

und Paten, die sie in den kom-
menden zwei Monaten eng be-
treuen werden, begrüßt und an
ihren neuen Arbeitsplatz ge-
bracht.

Die Ausbildung als „Vehikel
zur Gewinnung von Fachkräften“
werde angesichts des branchen-
weiten Personalmangels immer
relevanter, so Astrid Jonat weiter.
„Darum sind wir sehr bemüht,
den Jugendlichen nicht nur ein
professionelles Arbeitsumfeld, in
dem sie wachsen können, zu bie-
ten, sondern auch ein harmoni-
sches Miteinander abseits des Ar-
beitsalltags.“ So gehören zahlrei-
che Sportangebote und Events
wie gemeinsames Grillen oder
Kohlfahrten ebenfalls auf den
Ausbildungsplan der L.I.T. Für
dieses Engagement in der Nach-
wuchsausbildung zeichnete die
Industrie- und Handelskammer
Oldenburg die L.I.T. Gruppe mit
dem Gütesiegel „TOP Ausbil-
dungsbetrieb“ aus. (oer)

L.I.T. knackt eigenen Rekord
37 neue Nachwuchskräfte hat das Braker Logistikunternehmen in diesem Jahr eingestellt

Von Gabriele Gohritz

BRAKE. Mit 37 Auszubildenden

ist die L.I.T. Gruppe mit Hauptsitz

in Brake mit so vielen Berufsan-

fängerinnen und -anfängern wie

noch nie ins neue Lehrjahr ge-

startet. 19 angehende Kaufleute

für Spedition und Logistikdienst-

leistung, 10 Fachkräfte für Lager-

logistik, 3 Berufskraftfahrerinnen

und -fahrer, 4 Kaufleute für Bü-

romanagement sowie einen

Fachinformatiker für Anwen-

dungsentwicklung begrüßte der

Vorstand des norddeutschen Lo-

gistikspezialisten zum ersten Tag

ihrer Ausbildung.

Die L.I.T. Gruppe begrüßte standortübergreifend 37 Auszubildende (hier die neuen Kräfte am Hauptsitz Brake) und toppt damit den bisherigen Unter-
nehmensrekord. Foto: L.I.T.

»Trotz des erschwerten
Bewerbungs- und Einstel-
lungsverfahrens während
der Pandemie ist es uns
gelungen, die Anzahl der
Berufsanfängerinnen und
-anfänger aus den vergan-
genen Jahren zu toppen«
Astrid Jonat,
Ausbildungsleiterin der L.I.T. AG
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› Die L.I.T. (Logistik, Information,
Transport) AG mit Hauptsitz in Bra-
ke verfügt über ein breites Leis-
tungsspektrum entlang der ge-
samten Logistikkette. Rund 3000
Mitarbeiter an 66 Standorten in 15
Ländern realisieren in der 1988 ge-
gründeten Firmengruppe ganzheitli-
che Logistikkonzepte in der Trans-
port- und Lagerlogistik.
 

› Zum Portfolio der L.I.T. Gruppe
zählen nationale und internationale

Transporte, die Abwicklung von
Luft- und Seefracht, Lagerlogistik,
Fuhrparkmanagement, Personallo-
gistik und IT-Services.
 

› Das Unternehmen verfügt über eine
Lagerfläche von 470  000 Quadrat-
meter und einen Fuhrpark aus
1100 Lastwagen mit 2000
Wechselbrücken und 700 Trailern.
Im Jahr 2020 erzielte die L.I.T. Grup-
pe einen Umsatz von etwa 438 Mil-
lionen Euro.

Das Unternehmen

BRAKE. Wasserstoff als Ersatz für
fossile Brennträger wird in den
kommenden Jahren eine wichtige
Rolle spielen. Auch im Braker
Hafen und damit für das Hafen-
unternehmen J. Müller. Da spie-
len auch Investitionen in Maschi-
nen, wie sie im Hafen benötigt
werden, eine Rolle. „Wir müssen
einen Weg finden, auf die richtige
Technologie zu setzen“, sagt Vor-
standsvorsitzender Jan Müller.

Um das Thema Wasserstoff, ein
wichtiger und innovativer Bau-
stein für die Ziele der Energie-
wende, ging es jetzt bei einem
Austausch mit Dr. Stefan Kauf-
mann, Innovationsbeauftragter
beim Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung für den Be-
reich „Grüner Wasserstoff“. Er
war auf Einladung der hiesigen
CDU-Bundestagsabgeordneten
und Wirtschaftspolitikerin Astrid
Grotelüschen in den Braker Ha-
fen und zur Firma J. Müller ge-
kommen. Mit dabei waren auch
der Bundestagskandidat Philipp
Albrecht und der Landratskandi-

dat Stephan Siefken.
Für alle steht fest, dass Brake

und die Wesermarsch als Modell-
region und Vorreiter prädestiniert
seien. Dass Deutschland Wasser-
stoffrepublik werden wolle, be-
tonte Stefan Kaufmann. Von den
Projekten hier in der Region war
er beeindruckt.

Seit der Förderzusage in 2019
als „HyExpert“-Fördergebiet im

Rahmen des Bundeswettbewerbs
„HyLand – Wasserstoffregionen
in Deutschland“ entstehen in
Brake und der Region Konzepte
für den Einsatz des modernen
Energieträgers in der Hafen- und
Straßengüterlogistik. Dazu refe-
rierte der aus dem Urlaub zuge-
schaltete wissenschaftliche Leiter,
Prof. Dr. Benjamin Wagner vom
Berg von der Hochschule Bre-

merhaven. 270 000 Euro fließen
für diesen Projektabschnitt bis
September. Hilmer Heineke, Ge-
schäftsführer der THHIMA
GmbH&Co. KG, der die Studie
begleitet, verwies auf die Chance,
durch die Hy-Expert-Studie die
lokalen Dieselverbräuche und da-
mit hohen CO2-Einsparpotenziale
zu erfassen und in Zukunft durch
den Einsatz von Wasserstoff zu
ersetzen.

Benjamin Wagner vom Berg
und Hilmer Heineke informierten
auch darüber, dass im kommen-
den Frühjahr der Antrag auf die
nächsthöhere Förderebene als
„Hy Performer“ folgen soll, deren
Schwerpunkt die Umsetzung der
entwickelten Konzepte ist. Und
ein Versuch, so Heineke, dass es
hier das Potenzial gebe: „Wenn es
in Brake klappt, wird es nicht un-
bekannt bleiben.“ Erste Gesprä-
che, wie sich Brake als Testfeld
etablieren könne, gebe es mit dem
Fahrzeughersteller Faun, ergänzte
Wagner vom Berg. Auch Stephan
Siefken wünscht sich, hier einen

Modellkreislauf aufzubauen.
Nach Wagner vom Bergs Ein-

schätzung bleibt nur der Wasser-
stoff, um auch mehr PS auf die
Straßen zu bringen. Schwere Bat-
terien ließen den Einsatz zum
Beispiel von Lastwagen auf Fern-
strecken nicht zu. Philipp Alb-
recht mahnte eine technologieof-
fene Förderung im Mobilitätssek-
tor an und sieht das Invest deut-
scher Automobilhersteller in
Elektroantrieb kritisch.

Jan Müller betonte, dass es für
die Braker Hafenwirtschaft wich-
tig sei, zu erkennen, wie sich die
Energiewende in den kommen-
den Jahren konkret gestalten
wird. Es gehe nicht nur um Last-
wagen, sondern auch um Flurför-
dergeräte wie Radlader und Ga-
belstapler. Die müssen im Hafen
große Belastungen bewältigen,
müssen Gewichte zwischen 12
und 45 Tonnen bewegen können.
Und es geht um die höheren Kos-
ten für solche Fahrzeuge und ob
sie gefördert werden können.
(gg/pm)

Auch im Hafen richtet sich der Blick auf Wasserstoff
Brennzellen statt Verbrennungsmotoren: Innovationsbeauftragter und CDU-Politiker informieren sich bei J. Müller

Tauschten sich über das Thema Wasserstoff aus (von links): Philipp Alb-
recht, Stefan Kaufmann, Jan Müller, Astrid Grotelüschen, Uwe Schiemann
von J. Müller, Stephan Siefken und Hilmer Heinke. Foto: Sander
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